
Wohl jeder kennt die Wer-
ke der Pop-Art-Ikonen R oy 

Lichtenstein und A ndy Warhol. 
Die Neo Pop Art von Heiner Mey-
er ist ebenfalls bekannt, während 
Helmut L utter ein N ewcomer 
dieser Kunst ist. D ie Galerie A rt 
Consult in M ünchen zeigt in ih-
rer aktuellen A usstellung Pop-
Art-Werke, die der Kunst des Neo 
Pop Art Kitsch gegenübergestellt 
werden. 

Die Pop-Art, die häufig auch 
als A nti-Kunst bezeichnet wird, 
entstand in den 1950er-Jahren 
in Großbritannien und den USA, 
wurde aber auch von Künstlern 
aus anderen L ändern geprägt. 
Die M otive entstammen meist 
dem A lltag, dem Konsum und 
den Medien. Sie werden von den 

Künstlern teilweise fotore-
alistisch und oftmals über-
dimensional dargestellt. 
Künstler des N eo Pop sind 
von der Pop Art beeinflusst 
worden, verzichten aber 
meist auf die gesellschafts-
politische Komponente. Der 
bekannteste Künstler der 
Neo Pop A rt, die ihren H ö-
hepunkt in den 1980er- und 
1990er-Jahren hatte, ist Jeff 
Koons. 

Helmut L utters M aterial 
ist das Metall. „Meine Muse 
als Bildhauer ist die S inn-
lichkeit des M etalls“, sagt 
der, dessen A rbeiten in der 
Münchener A usstellung zu 
sehen sind. E r schafft riesi-
ge, 3D-Metall-Reliefwerke, 

die von Comics und zeit-
genössischen Künstlern 
wie Jeff Koons und Banksy 
beeinflusst wurden. I nspi-
ration für seine Motive holt 
sich Lutter auch von Künst-
lern der Moderne wie Tou-
louse-Lautrec oder A lten 
Meistern wie L eonardo da 
Vinci. Dabei interpretiert er 
diese Sujets auf seine Wei-
se, überzeichnet sie zum 
Teil und nutzt auch die Col-
lage als Stilmittel. 

Seine Begeisterung für 
Metall entdeckte der Pop 
Art-Künstler nicht zuletzt 
durch seine T ätigkeit als 
Autolackierer. I n seinem 
kreativen S chaffen als M e-
tallkünstler bearbeitet er 

Panele aus glattem S tahlblech 
und verwandelt sie in feine A r-
beit, die anschließend noch ko-
loriert und mit transparenter 
Hochglanzlasur versehen wer-
den. Besonders beeindruckt ist 
der Künstler vom Kontrast der 
Arbeit mit dem groben Werkzeug 
und dem filigranen Finish. Eines 
seiner bekanntesten Werke ist 
das überdimensionale Metallreli-
ef des Fußballers Franck R ibéry, 
das er im Jahr 2013 schuf.	 |zk|  

Pop Art. Von der Pop Art Blüte 

zum Neo Pop Art Kitsch

> bis 19.5.

Galerie Art Consult 

Wurzerstraße 12

80539 München

Di-Fr 11-18 h, Sa 11-15 h

www.artconsultmuenchen.de

Im Spannungsfeld zwischen Gesellschaftskritik und Kitsch
Neo-Pop-Art Künstler Helmut Lutter in der Galerie Art Consult in München / Großformatige Reliefarbeiten auf Stahlpanelen

Helmut Lutter, „Batmann“
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